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Polizeiverordunung
den Verkehr mit Sprengſtoffen betreffend

Auf Grund des 8 136 des Geſetzes über die en Landes
verwaltung vom 30 Juli 1883 S S 195 erlaſſen wir für den
Unmfang des geſammten Staatsgebiets folgende

Polizeiverordnung
betreffend den Verkehr mit Sprengſtoffen

9 1 Die nachſtehenden Beſtimmungen begreifen
die Verſendung von Sprengſtoffen auf Land und Waſſer
wegen mit Ausnahme des Eiſenbahn und Poſtverkehrs
und des Verkehrs mit Sprengſtoffen und Munitionsgegen
ſtänden der Militair und Marineverwaltung ſowie der
Verfendung von Sprengſtoffen in Kauffahrteiſchiffen

2 den Handel mit Sprengſtoffen
Z die Aufbewahrung und Verausgabung von Sprengſtoffen inner

halb des Betriebes von Bergwerken Steinbrüchen Bauten
und gewerblichen Anlagen

4 die Lagerung von Sprengſtoffen mit Ausnahme der
Lagerung in Niederlagen oder Magazinen der Militair
und Marineverwaltung

Zu den Sprengſtoffen im Sinne dieſer Beſtimmungen gehören
t

a die in dem Heer und in der Marine vorgeſchriebenen
nicht ſprengkräftigen Zündungend die für Feuerwaſen benutzten Zündhütchen Zündſpiegel

und Patronen für Feuerwaffen
e Zündſchnüre

I Allgemeine Beſtimmungen
uüſe Zum Verkehr im Sinne des 8 1 Ziffer 1 bis 3 ſind zu

elaſen1 Pulver Sprengſalpeter brennbarer Salpeter ein ſehr
inniges Gemiſch aus neutral reaglerenden Salpeterarten und
Kohle oder Stoffen deren weſentliche Beſtandtheile Kohlen
ſtoff Waſſerſtoff und Sauerſtoff ſind mit oder ohne
Schwefel

2 folgende Nitroglycerin enthaltende Präparate
a Dynamit 1 ein bei mittlerer Temperatur plaſtiſches nicht

abtropfbares Gemiſch von Nitroglycerin mit pulverför
migen an ſich nicht ſprengkräftigen und nicht ſelbſtent
zündlichen Stoffen

Dynamit II und III Kohlendynamit ein Gemiſch von
Nitroglycerin mit ſchießpulverähnlichen Gemengen

c Sprenggelatine ein bei mittlerer Temperatur zäh elaſtiſches
Gemiſch beſtehend aus Nitroglycerin welches durch Nitro
celluloſe gelatinirt iſt mit oder ohne kohlenſauren
Alkalien beziehungsweiſe alkaliſchen Erden oder neutral
vreagirenden Salpeterarten

Gelatinedynamit ein bei mittlerer Temperatur plaſtiſches
Gemiſch beſtehend aus Nitroglycerin welches durch
Nitrocelluloſe gelatinixt iſt und Holzmehl Salpeter und
kohlenſauren Alkalien beziehungsweiſe alkaliſchen Erden

e0 Karbonit ein Gemiſch von Nitroglycerin mit ſchießpulver
ähnlichen Gemengen und mit flüſſigen an ſich nicht ſpreng

kräftigen oder nicht ſelbſtentzündlichen Stoffen
3 Nitrocelluloſe lockere mit mindeſtens 20 Prozent Waſſer

gehalt und gepreßte nicht gelatinirte insbeſondere Schieß
banmwolle und Collodiumwolle ſowie Gemiſche von
Nitrocelluloſe mit neutral reagirenden Salpeterarten4 folgende Gemiſche welche Nitroverbindungen von Stoffen der
aromatiſchen Reihe enthalten

a Sekurit ein Gemenge von Ammoniakſalpeter Kaliſalpeter
und Dimtrobenzol oder ähnlichen Stoffen

b Roburit ein Gemiſch von Chlordimtrobenzol Chlornitro
naphtalin oder Nitrochlorbenzol und Ammoniakſalpeter

5 Kartuſchen Petarden Feuerwerkskörper ſprengkräftige Zün
dungen welche zum Entzünden von Ladungen dienen z B
Sprengkapſeln Zündplättchen amorces

6 alle jeweilig zur Verſendung auf den Eiſenbahnen zuge
laſſenen Sprengſtoffe

Zu Verſuchszwecken kann die Verſendung neuer bier nicht auf
geführter Sprengſtoffe auf beſtimmten Wegen ſowie die Auf
bewahrung und Verausgabung derſelben von der Vandespolizei
behörde geſtattet werden

8,3 Vom Verkehr im Sinne des S 1 Ziffer 1 bis 3 ſind aus
e die nicht nach 8 2 zugelaſſenen Sprengſtoffe
eſondere
1 Nitroglycerin als ſolches und in Löſungen
2 Knallgold trocken in feſter oder Pulverform Knallqueck

ſilber Knallſilber und die damit dargeſtellten Präparate
3 Nitroſtärkearten und die damit hergeſtellten

emiſche
4 Gemiſche welche Nitroglycerin abtropfen laſſen
5 Sprengſtoffe welche entweder

a ſauer reagiren lmit Ausnahme des Pulvers Sprengſalpeters
und brennbaren Salpeters 5 2 Nr des Sekurits

2 Nr 42 und des Roburits 2 Nr 4b oder
bei einer Temperatur bis zu 400 0 zur Selbſtzer

fetzung neigen oder
c welche enthalten

aa chlorſaure Salze mit Ausnahme der Sprengkapſeln
und Zündplättchen 5 2 Nr oder

vb pikrinſaure Salze oder
cc Phosphor mit Ausnahme der Zündplättchen 5 2

Nr oderdd Schwefelkupfer
6 Sprengſtoffe in Patronenhüllen ſofern dieſe äußerlich mit

Nitroglycerin Ziffer 1 oder mit anderer Sprengflüſſigkeit
benetzt oder äußerlich mit feſten Sprengſtoffen behaftet ſind

7 Sprengpräparate bei welchen die einzelnen an und für ſich
nicht ſprengkräftigen Beſtandtheile in einem geſchloſſenen
Behälter durch leicht brechbare Scheidewände oder Hahn
vorrichtungen ſolange getrennt gehalten werden bis die
Exploſion durch Zertrümmerung Verſchiebung der Scheide
e r Oeffnen der Hahnvorrichtungen veranlaßt ſtatt

nden ſo
s 4 Wer Sprengſtoffe in Mengen von mehr als 85 Kilogramm

Bruttogewicht verſendet muß unter Angabe der Beſtimmu
orte der Ortspolizeibehörde des Veriendungsortes den Fracht
ſchein zur Viſirung vorlegen r Empfang der Sendung iſt
vom Empfänger auf dem dem Frachtſcheine beigefügtſchein zu beſcheinigen Die beſſ e Vier wirr n er
rer gebes rde des Verſendungsortes jederzeit auf Verlangen

s 5 Wer an der Verſendung von ſolchen Sprengſtoffen welden Vorſchriften des dicla dere vom 9 a 1 W en e
verbrecheriſchen und J r Gebrauch von Sprengſtoffen ReichsGeſetzbl S 61 unterliegen in der Weiſe thei
nimmt daß er dabei in den Beſitz
Spediteur Transportführer Transportbegleiter muß den vor

er heren Erlaubnißſchein zum a von Sprengſtoffen odereglaubigte Abſchrift deſſelben während der Dauer ſeines Veſibes
ſtets bei ſich führen und auf Verlangen vorzeigen8 6 Für die Verſendung auf Land und Waſſerwegen ſind
Sprengſtoffe in hölzerne haltbare und dem Gewicht des Jnbalts
entſprechend ſtarke Kiſten oder Tonnen deren Fugen ſo

nant eiſe der Bändern verſehen ſind feſt zu verpackenStatt der hölzernen Kiſten oder Tonnen können J mehtſachen

von Sprengſtoffen gelangt

ins

Lagen ſehr ſtarken und ſteifen gefirnißten Pappdeckels gefertigteFaſſer ſogenannte amerikaniſche Fäſſer verwendet werden Die

zum Transport von Pulver Sprengſalpeter und brennbarem
Salpeter 5 2 Ziffer 1 verwendeten Behälter dürfen keine
eiſernen Nägel Schrauben oder ſonſtige eiſerne Befeſtigungs
mittel haben

Pulver Sprengſalpeter brennbarer Salpeter 5 2 Ziffer 1 und
das aus gelatinirter Nitrocelluloſe mit oder ohne Salpeter her
geſtellte Pulver 5 2 Ziffer 3 darf in metallene Behälter aus
genommen ſolche von Eiſen verpackt werden Vor der Verpackung
in Tonnen oder Kiſten müſſen dieſe Stoffe entweder in Packete
Blechbehälter bis zu höchſtens 22 Kilogramm Gewicht verpackt
oder in dichte aus haltbaren Stoffen gefertigte Säcke Mehl
u in Säcke aus Leder oder dichtem Kautſchuckſtoff geſchüttet
werden

Die im 8 2 Ziffer 2 und 4 aufgeführten Sprengſtoffe dürfen
nur in Patkronen nicht auch in loſer Maſſe verſendet werden
Dieſe Patronen ſowie Patronen aus gepreßter Schießbaumwolle
mit oder ohne Parafſinüberzug 5 2 Ziffer 3 ſind durch eine
Umhüllung von Papier in Packete zu vereinigen Das Gleiche
gilt für die nach 8 2 Ziffer 6 zugelaſſenen Sprengſtoffe ſoweit
die Verſendung auf Eiſenbahnen nur in Patronenform erfolgen darf

Gepreßte Schießwollkörper mit mindeſtens 15 Prozent Waſſer
gehalt ſowie Sekurit und Roburit Patronen 82 Ziffer 4 dürfen

in dichtſchließende Blechbüchſen oder Pappſchachteln verpackt
werden

Für die Verſendung loſer Nitrocelluloſe mit mindeſtens 20 Prozent
Waſſergehalt iſt feſte Verpackung in ſtarkwandige luftdichte Be
hälter erforderlich

Sprengſtoffe jeder Art dürfen weder mit Zündungen oder
Zündſchnüren verſehen noch mit ſolchen oder mit Patronen für
Feuerwaffen 8 16 in dieſelben Behälter verpackt werden

Die zur Verpackung von Sprengſtoffen dienenden Behälter
müſſen je nach ihrem Jnhalt mit der Auſſchrift Pulver Spreng
ſalpeter brennbarer Salpeter Pulver aus Nitrocelluloſe und Sal
peter Kartuſchen Petarden Fenerwerkskörper Zündungen
Dynamitpatronen Kohlendynamitpatronen Sprenggelatinepatronen
Gelatinedynamitpatronen Karbonitpatronen Schießbaumwolle
u ſ w verſehen ſein Außerdem müſſen dieſelben mit der
Firma oder der Marke der Fabrik aus welcher die Spreugſtoffe
herrühren bezeichnet ſein oder eine von der Centralbehörde ge
billigte und öffentlich bekannt gemachte Bezeichnung der Fabrik
tragen

Das Bruttogewicht der Verſendungsſtücke darf bei Pulver
Sprengſalpeter brennbarem Salpeter 2 Ziffer bei Schieß
baumwolle 2 Ziffer bei Kartuſchen Petarden Feuerwerks
körpern oder Zündungen 2 Ziffer 5 90 Kilogramm bei ſonu
ſtigen Sprengſtoffen 35 Kilogramm nicht überſteigen Auf pris
mätiſches Geſchützpulver in Kartuſchen finden dieſe Gewichts
beſtimmungen keine Anwendung

Die für den Eiſenbahnverkehr jeweilig vorgeſchriebene Verpackung
genügt auch für die Verſendung auf Land und Waſſerwegen

II Beſondere Beſtimmungen für den Landverkehr
S 7 Die Beförderung von Sprengſtoſten auf Fuhrwerken

welche Perſonen befördern iſt verboten
Eine Ausnahme findet nur ſtatt wenn in dringenden Fällen

allgemeiner Gefahr z B bei Eisſtopfungen die uöthigen Spreng
büchſen und das zu deren Füllungen erforderliche Material unter
zuverläſſiger Begleitung in kürzeſter Friſt nach dem Beſtimmungs
orte geſchafft werden ſoll

s 8 Bei dem Verpacken und dem Verladen ſowie bei dem
Abladen und Auspacken darf Feuer oder offenes Licht nicht
gehalten Tabak nicht geraucht werden

Das Verladen und Abladen hat unter ſorgfältiger Vermeidung
von r n zu erfolgen Die Verſendungsſtücke dürfen
deshalb nie gerollt oder abgeworfen werden

Soll das Verladen oder Abladen ausnahmsweiſe nicht vor der
Fabrik oder dem Lagerraum oder innerhalb dieſer Räume ge

ſo iſt hierzu die Genehmigung der Ortspolizeibehörde
einzuholen

s 9 Die Verſendungsſtücke müſſen auf dem Fuhrwerke ſo feſt
verpackt werden daß ſie gegen Scheuern Rütteln Stoßen Um
kannten oder Herabfallen aus ihrer Lage geſichert ſind insbeſondere
dürfen Tonnen nicht aufrecht geſtellt müſſen vielmehr gelegt und
durch Holzunterlagen unter Haar oder Strohdecken gegen jede
rollende Bewegung geſichert werden

s 10 Sprengſtoffe dürfen nicht mit Zündhütchen Zündpräpa
raten oder ſonſtigen leicht entzündlichen oder ſelbſtentzündlichen
Gegenſtänden zuſammen verladen werden

Die im S 2 Ziffer 2 3 und 4 aufgeführten Stoffe dürfen
nicht mit Pulver Sprengſalpeter brennbarem Salpeter 2
Ziffer Kartuſchen Petarden Feuerwerkskörpern Zündungen
S52 Ziffer 5 oder mit Patronen für Feuerwaffen 1b zuſammen

verladen werden
8 11 Zur Beförderung von Sprengſtoffen dienende Fuhrwerke

müſſen ſo dicht ſchlleßende Wagenkaſten beſitzen daß die Spreng
ſtoffe nicht verſtreut werden können Sind die Wagenkaſten oben
offen ſo müſſen ſie mit einem dichtſchließenden feuerſicheren Plan
tuche z B imprägnirter Leinwand überſpannt ſein

Auch die Vorder und Hinterſeite der Fuhrwerke ſind mit dem
ſelben Material zu ſchließen

Zum Sperren der Räder dürfen nur hölzerne Radſchuhe an
gewendet werden bei Eisbahn iſt eine eiſerne Sperrvorrichtung
Krätzer geſtattet ſofern ſie gert vom Radſchuh bedeckt iſt

Die Fuhrwerke müſſen als Warnungszeichen eine von weitem
erkennbare ausgeſpaunt gehaltene ſchwarze Flagge mit einem
weißen P führen

s 12 Fuhrwerke welche Sprengſtoffe führen dürfen niemals
ohne Bewachung bleiben

Auf denſelben darf Feuer oder offenes Licht nicht gebalten
Tabak nicht geraucht werden Auch in der Nähe der Fuhrwerke

it d Anzünden von Feuer oder ſowie das Tabakrauchen
erboten
g 13 Fuhrwerke welche Sprengſtoffe führen dürfen nur im

Schritt fahren und von Fuhrwerken ſowie von Reitern nur im
Schritt paſſirt werden

Beſteht ein Transport aus mehreren Fuhrwerken ſo müdieſe während der e eine Entfernung von mindeſtens 50 er J
untereinander innehalten

s 14 Bei jedem Aufenthalt von mehr als einer halben Stunde
iſt eine Entfernung von mindeſtens 300 Meter von Fabriken
Werkſtätten und bewohnten Gebäuden einzuhalten

Die Ortspolizeibehörde darf falls eineſolcher Entfernung nicht zu finden ſſt geſtatten daß eine Halteſtelle

in einer geringeren wenn aber nicht ein anderer Schutz geboten
iſt mindeſtens 200 Meter en Entfernung von Fabriken
Werkſtätten und bewohnten G en gewählt wird

Bei einem Aufenthalt von mehr als einer halben Stunde in
kg dege Wän u ten iſt ies der dun eige zu ehe e olizeibehörtagen die ihr nolhwendig erſcheinenden Vorſichtsmaßregeln

zu treffen
15 Fuhrwerke welche Sprengſtoffe führen müſſen vonChenbahn gen oder e otiven Dampfwalzen

e ivſlügen und ähnli Maſchinen möglichſt weit entfernt
Neben der Eiſenbahn herlaufende Wege ſowie Wege auf

welchen Dampfſtraßenbahnen liegen dürfen nur dann von ſolFuhrwerken Peſahren werden wenn der Beſtimmungsort 95

edichtet bleib

geeignete Halteſtelle in und

v auf einem andern gut fahrbaren Wege nicht zu
erreichen iſt

8 16 Der Transport durch zuſammenhängend gebante Ort
ſchaften iſt nur geſtattet wenn dieſe nicht von Frachtfuhrwerk
auf d fahrbaren Wegen umfahren werden können Jſt die
Durchfahrt unvermeidlich ſo hat der Transportführer der Orks
polizeibehörde Anzeige zu erſtatten und deren Beſtimmungen vor
der Einfahrt in den Ort abzuwarten Die Ortspoltzeibehörde
u den zu nehmenden Straßenzug zu beſtimmen und von anderen

jahrzeugen möglichſt frei zu halten auch Sorge zu tragen daß
die Durchfahrt ohne unnöthigen Aufenthalt und mit Vermeidung

belnwereyg S el S ſtoßerden zur Beförderung von Sprengſtoffen Fuhrwerkeverwendet welche mit feſten dicht ſchließenden und er

hergeſtellten während des Transportes unter Verſchluß gehaltenen
Wagenkgqaſten verſehen ſind ſo finden hinſichtlich der Beförde
ſolcher Trausporte nur die Vorſchriften in 5 11 Abſatz 3 und
s 12 s 13 Abſatz 1 und 8 14 Anwendung und zwar die des S 14
mit der Maßgabe daß die regelmäßig einzuhaltende Entfernung
200 m beträgt

s 18 Geräth eine Sprengſtoffſendung unterwegs in einen
Zuſtand daß der weitere Verſand bedenklich erſcheint ſo hat die
Ortspolizeibehörde welcher von dem Transportführer thunlichſt
ſchleunigſt Anzeige zu erſtatten iſt die zur gefahrloſen weiteren
Behandlung der Sendung nöthigen Anordnungen zu treffen und
zwar je nach den Umſtänden unter Zuziehung eines auf ihre
Aufforderung von dem Abſender zu entſendenden Sachverſtändigen

Jſt Gefahr im Verzuge ſo erfolgt die Vernichtung der
Sprengſtoffe durch die Polizeibehörde auf Koſten des Abſenders
ohne vorherige Benachrichtigung deſſelben wenn möglich nach
der Angabe und unter Aufſicht eines Sachverſtändigen

8 19 Werden Sprengſtoffe in Mengen von nicht mehr als
35 Kilogramm Bruttogewicht verſendet ſo finden auf dergleichen
Sendungen von den Vorſchriften dieſes Abſchnittes nur die 88 7
bis 10 Anwendung

III Beſondere Beſtimmungen für den Waſſerverkehr
s 20 Auf Dampſfſſchiffen welche Perſonen befördern dürfen

Sprengſtoffe nicht transportirt an Schießpulver oder Feuer
werkskörpern jedoch darf ſoviel mitgeführt werden als zur Abgabe
von Signalen nothwendig iſt

Die im 8 7 enthaltene Ausnahmebeſtimmung findet auch hier
Anwendung

Fähren welche Fuhrwerk mit Sprengſtoffen überſetzen dürfen
nicht zugleich andere Fuhrwerke oder Perſonen befördern

8 21 Die 88 7 bis 10 11 Abſatz 4 12 Abſatz 1 13 Abſatz 2
14 18 und 19 finden für den Schiffsverkehr ſinngemäße Anwendung

Werden zur Beförderung von Sprengſtoffen eiſerne oder ſtählerne
Schiffe verwendet welche mit dicht ſchließenden und feuerſicher
hergeſtellten während des Transportes unter Verſchlus gehaltenen
Laderäumen verſehen ſind ſo finden von den im Abſatz 1 an
gezogenen Vorſchriften nur die s 8 11 Abſatz 4 12 Abſatz 1 14
18 und 19 ſinngemäße Anwendung und zwar die des S 14 mit
der Maßgabe daß die regelmäßig einzuhaltende Entfernung
200 m beträgt

Zur Verſendung auf Schiffen ſind Patronen der im 82 Ziffer 2
aufgeführten Stoffe außerdem mit einer das Eindringen von Waſſer
oder Feuchtigkeit verhindernden Umhüllung z B mit Gummi
löſung verklebten Gummibeutel zu verſehen Auf den Transport
auf Fähren findet dies keine Anwendung

Das Ein und Ausladen darf nur an einer von der Ortspolizel
behörde dazu angewieſenen Stelle welche mindeſtens 300 m von
bewohnten Gebäuden entfernt ſein muß erfolgen

Die Ladeſtelle darf während ihrer Benutzung dem Publikum
nicht zugänglich ſein und iſt wenn ausnahnisweiſe das Aus und
Einladen bei Dunkelheit ſtattfindet mit feſt und hochſtehenden
Laternen zu erleuchten Die mit Sprengſtoffen gefüllten Behälter
dürfen nicht eher auf die Ladeſtelle gebracht oder zugelaſſen werden
bis die Verladung beginnen ſoll

s 22 Die Sprengſtoffe müſſen auf dem Schiffe in einem ab
geſchloſſenen Raume welcher bei Dampfſchiffen möglichſt weit von
den Keſſelräumen entfernt iſt unter Deck feſt verſtaut werden
Bei Verladung in offenen Booten müſſen letztere mit einem dicht
ſchließenden feuerſicheren Plantuche z B imprägnirte Leinwand
überſpannt ſein

Weder in den ſo benutzten noch in den unmittelbar daran
wirr Räumen dürfen Zündhütchen und Zündſchnüre ver
packt ſein

Leicht entzündliche oder ſelbſtentzündliche Stoffe zu welchen
Steinkohlen und Kokes nicht gerechnet werden ſind von der
gleichzeitigen Beförderung überhaupt ausgeſchloſſen
8 23 Sind zu öffnende Brücken oder Schleuſen zu paſſiren
ſo hat der Transportführer dem Brücken oder Schleufenwärter
Anzeige zu erſtatten und vor der Durchfahrt deſſen Beſtimmungen
abzuwarten Der Brücken oder Schleuſenwärter hat Sorge zu
tragen daß die Durchfahrt ohne unnöthigen Aufenthalt und mit
Vermeidung beſonderer Gefahren erfolgt

Das Anlegen darf nur an Orten geſchehen welche während des
Aufenthalts dem Publikum nicht zugngas ſind

Die Ortspolizeibehörde iſt ſtets vorher in Kenntniß zu ſetzen
und hat Vorſchriften über Ort und Zeit zu geben und Vorſichts
maßregeln im Einzelnen zu treffen

IV Beſtimmungen über den Handel mit Sprengſtoffen
ſowie über deren Aufbewahrung und Verausgabung
s 24 Wer Sprengſtoffe feilhalten will muß davon der Orts

polizeibehörde Anzeige machen Wer Sprengſtoffe feilhalten will
welche den Vorſchriften des Reichsgeſetzes vom 9 Juni 1884
unterliegen bedarf dazu der polizeilichen Erlaubniß gemäß S 1
dieſes Gefetzes

Sprenpatronen dürfen von den Fabriken und Händlern und
ihren Beauftragten nicht einzeln und loſe ſondern nur in den nach
8 6 dafür vorgeſehenen Behältern bges n werden Dieſe Be
hälter müſſen mit der Jahreszahl der Adgabe aus der Fabrikund mit einer durch das Jahr der Abgabe fortlaufenden Nummer
verſehen ſein Dieſelbe Hahl und Nummer müſſen auch an jeder
in den Behältern verpackten Sprengpatrone angebra ſein
Außerdem muß an jeder Spre ne der Name des Spreng

es ſowie die Firma oder Marke der Fabrik oder eine von
der ede a iniate W r bekannt gemachte

ichnung der angebracht ſeen emäßt s 1 Abſatz 2 des Rei chzes vom 9 Juni 1884
zu ihren kitee n Se adi und Nummer der gekauften

benen patronen zu vermerkenWer ſig un neSprengſtoffen befaßt welche dem R vom 9 Juni 1884
nicht unterliegen iſt verpflichtet über alle An und Verkäufe
dieſer Stoffe in Mengen von mehr als 1 Kilogramm ein Buch zu
führen welches den Namen der Verkäufer und der Abnehmer
den Zeitpunkt des Ankaufs und der Aög die Mengen der ge
kauften und abgegebenen Stoffe ſowie bei Sprengpatronen deren
Jahreszahl und Nummer angiebt Dieſes Buch iſt auf eng
der Polizeibehörde ſur Einſicht vorzulegen inſichtlich
Buchfühxung greifen im Uebrigen die auf Grund des Reichsgeſetzes
vom 9 Juli 1884 erlaſſenen Vorſchriften Platz

S 26 Die Abgabe von Sprengſtoffen an Perſonen von welchenein Mißbrauch derſelben u re i insbeſondere an Perſonen
ahren iſt verbotenunter 16 uf Spielwaaxen welchere Mengen von Sprengſtoffen euthalten findet dieſe V

chriſt keine Anwendung



Die Abgabe von Sprengſtoffen welche den Vorſchriſten des
Reichsgeſetzes vom 9 Juni 1884 unterliegen darf ſeitens der
Fabriken und Händler und ihrer Beauftragten nur an ſolche Per
ſonen erfolgen welche nach den gemäß 8 2 dieſes Geſetzes erlaſſenen
Anordnungen zum Beſitz von Sprengſtoffen berechtigt ſind Bei
Staatswerken welche beſonderer Erlaubniß zum Beſitz von Spreng
ſtoffen nicht bedürfen kann die Abgabe an ſolche Perſonen er
folgen welche von der ſag altunn des Werkes zu der Annahme

usdrücklich ermächtigt ſindj 27 De Baag abung von Sprengſtoffen welche den Vor
ſchriften des Reichsgeſetzes vom 9 Juni 1884 unterliegen an die

in Bergwerken Steinbrüchen Bauten und gewerblichen Anlagen
beſchäftigten Berglente Arbeiter u ſ w darf nur von denjenigen
Betriebsleitern Beamten oder Auſſehern bewirkt werden welche
nach den gemäß S 2 dieſes Geſetzes erlaſſenen Anordnungen zum
Beſitz von Sprengſtoffen berechtigt ſind Dieſe Perſonen ſind
verpflichtet über die Verausgabung ein Buch zu führen welches
den Namen der Empfänger den Zeitpunkt der Veransgabung die
Menge der verausgabten Stoffe ſowie bei Sprengpatronen deren
Fahreszahl und Nummer 24 Abſatz 2 angiebt Bei Staats
werken welche beſondere Erlaubniß zum Beſitz von Sprengſtoffen
nicht bedürfen kann die Verausgabung von ſolchen Perſonen be
wirkt werden welche von der Verwaltung des Werkes zu der Ver
rausgabung ausdrücklich ermächtigt ſind

Die Leiter der Bergwerke Steinbrüche Bauten und gewerb
lichen Anlagen ſind verpflichtet Maßregeln zu treffen welche eine
Verwendung der zum Verbrauch im Betriebe veransgabten Spreng
ſtoffe durch die Bergleute Arbeiter u ſ w zu anderen Zwecken
ausſchließen

V Beſtimmungen über die Lagerung von
Sprengſtoffen

28 Gerathen Sprengſtoffe auf ihrem Lager in einen Zuſtand
daß die weitere Lagerung bedenklich erſcheint ſo finden die Vor
ſchriften des 5 18 entſprechende Anwendung

s 29 Wer mit Pulver Sprengſalpeter brennbarem Salpeter

1 im Kauſladen nicht mehr als 2 Kilogramm
2 im Hauſe außerdem nicht mehr als 10 Kilogramm

räthig haltenvor r eines beſonderen Bedürfniſſes kann die Er
höhung des raths unter 2 zeitweilig bis auf 15 Kilogramm
eſtattet werdeng Die Aufbewahrung muß in einem auf dem Dachboden Speicher

belegenen mit keinem Schornſteinrohre in Verbindung ſtehenden
abgeſonderten Raume erfolgen welcher beſtändig unter Verſchluß
gehalten und mit Licht nicht betreten wird Die Zechegee müſſen
den Beſtimmungen im 8 6 Abſatz 1 und 2 entſprechen und mit
ſtets feſtgeſchloſſenen Deckeln verſehen ſein

s 30 Perſonen welche nicht unter die Beſtimmung des 8 29
fallen bedürfen für die Aufbewahrung von mehr als 2 Kilo
an der daſelbſt genannten Sprengſtoffe der polizeilichen Er
aubniß

8 31 Größere als die im 8 29 angegebenen Mengen dieſer
Sprengſtoffe ſind außerhalb der Ortſchaften in beſonderen Maga
zinen aufzubewahren von deren Sicherheit die Polizeibehörde ſich
überzeugt hat Dieſe Magazine müſſen ſich wenn ſie über Tage

liegen im Wirkungsbereich ſachgemäß ausgeführter und unter
Auſſicht ſtehender Blitzableiter befinden

Handelt es ſich um Magazine welche zu einem der Aufſicht
der Bergbehörde unterſtehenden Werke gehören ſo hat die Poli

e die Prüfung in Gemeinſchaft mit der Bergbehörde vor
zunehmen

Es kann angeordnet werden daß die Schlüſſel zu dieſen Maga
zinen in den Händen der Bebörde bleiben

s 32 Die Aufbewahrung der im 8 29 genannten Sprengſtoffe
an der Herſtellungsſtätte ſowie an der Verbrauchsſtätte unterliegt
den im 8 33 gegebenen Vorſchriften

s 33 Die im 8 2 aufgeführten Sprengſtoffe dürfen ab
geſehen von den im 829 vorgeſehenen Ausnahmen nur an der
Herſtellungſtätte oder an denjenigen Orten wo ſie innerhalb
eines Betriebes zur unmittelbaren Verwendung gelangen oder in
beſonderen Magazinen gelagert werden

werbeordnun
Ortspolizeibehörde zu beachten

in Kraſt mit welchem Tage a
über den Verkehr mit Sprengſtoffen von den Miniſtern des
Jnnern und für Handel und Gewerbe den Regiernngspräſidenten
Bezirks Regierungen und
nungen unwirkſam werden

vorgeſchriebener Bedingungen die Weiſungen der

Die Niederlagen an der Verbrauchsſtätte ſowle die beſonderen
Magazine bedürfen der polizeilichen Genehmigung und ſind nach

t von der Polizeibehörde zu ertheilenden Vorſchriften einzu
richten

Für ſolche Niederlagen oder Magazine welche zu einem der
Bergbehörde unterſtehenden Werke gebören tritt dieſe an die Stelle
der Poltizeibehörde

Es kann angeordnet werden daß die Schlüſſel zu den Nieder
lagen oder Magazinen in den Händen der Behörde bleiben

s 34 Andere als die im 82 aufgeführten insbeſondere die im
s 3 genannten Sprengſtoffe dürfen nur an der Herſtellungsſtätte
gelagert werden

Zu Verſuchszwecken kann die Lagerung neuer Sprengſtoffe an
anderen Orten von der Landespolizeibehörde geſtattet werden

VI Strafbeſtimmnungen
s 35 Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Vorſchriften werden

nach 8367 Nr 5 des Strafgeſetzbuchs beſtraft ſoweit nicht härtere
Strafen nach dem Reichsgeſetze vom 9 Juni 1884 verwirkt ſind

Schluſbeſtimmnng
S 36 Weitergehende bergpolizeiliche Vorſchriften und Anord

nungen über die Verwendung von Sprengſtoffen beim Bergbau
werden durch die vorſtehenden Beſtimmungen nicht berührt Auch

re eefenationale Abreden über den Verkehr mit Sprengſtoffen
unberührt

8 37 Dieſe e tritt mit dem 1 April 1894
e im Jahre 1879 und ſeitdem

Landdroſteien erlaſſenen Polizriverord

Berlin den 19 Oktober 1893
Der Miniſter des Junern

J Braunbehrens
F 2 Ziffer Feuerwerkskörpern und Zündplättchen amorces

2 Ziffer 5 Handel treibt darf

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die von den
ſtädtiſchen Behörden unter Zuſtimmung der PolizeiVerwaltung für die Grund
ſtücke Wörmlitzerſtraße Nr 14/15 unter theilweiſer Abänderung der bisherigen
neu feſtgeſetzte Fluchtlinie förmlich feſtgeſtellt iſt da der betreffende Grundſtücks
Eigenthümer ſich mit derſelben einverſtanden erklärt hat

Der bezügliche Plan kann im Stadtbauamt eingeſehen werden
Halle a/S den 28 November 1893

Der MagiſtratStaude
Unter Bezugnahme auf die 88 20 und 21 des im Halleſchen Tageblatte

pro 1880 Stück 121 publicirten Marktpolizel Ordnung vom 25 Mai 1880 wird
ſür die betheiligten Gewerbetreibenden bekangt gemacht daß die Verlooſung
und Anweiſung der Stände zu dem diesjährigen Weihnachtsmarkte
am Mittwoch den 13 Dezember er Vorm von 8 Uhr ab
auf dem Marktplatze ſtattfindet

Die zur Verlooſung erforderlichen Erlaubnifzſcheine ſind
am Montag den 11 und am Dienstag den 12 Dezember

Vormittags von S bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr
unter Vorlegung der Gewerbeſcheine im Zimmer 69 des Polizei Gebändes
Rathhausgaſſe 19 in Empfang zu nehmen

Am Tage der Verlooſung ſelbſt können derartige Erlaubnißſcheine nicht
mehr ertheilt werden
Bei der Verlooſung wird mit den Conditorwaaren begonnen worauf die
Spielwaaren folgen die Tannen und Obſthändler erhalten ihre Stände Nach
mittags von 2 Uhr ab

Halle afS den 29 November 1893
Die Polizei Verwaltung

Steckbrief
Gegen den unten beſchriebenen Holzhändler Lonis Heinze aus Bitter

feld welcher nach Beendigung ſeines Strafurlaubs ſich nicht geſtellt hat und
jetzt flüchtig iſt ſoll der Reſt der durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen
Landgerichts zu Halle a S vom 23 Auguſt 1892 erkannten Geſängnißſtrafe
von 3 Jahren vollſtreckt werden

Es wird erſucht denſelben zu verhaſten und in das Gerichts Gefängniß

zu Halle a S abzuliefern VI L 1 22492Halle a/S den 29 November 1893
Der Königliche Erſte Staatsanwalt

Beſchreibung Alter 34 Jahre Größe 1,70 m Statnr ſchlank
Haare dunkel Stirn hoch Bart blonder Schnurrbart und ſchwarzer Voll
bart Augenbrauen dunkel Augen braun Naſe gewöhnlich Mund gewöhn
jich Zähne vollſtändig Kinn oval Geſicht voll Geſichtsfarbe geſund
Sprache deutſch Kleidung 1 ein blaues Cheviot Jacket 2 eine dergl Weſte
3 eine dergl Hoſe 4 ein weißleinenes Hemd 5 ein weißleinenes Chemiſet
6 einen dergl Stehkragen 7 ein ſchwarzſeidener Shlips 8 ein Paar Gurt
Hoſenträger 9 ein buntes Taſchentuch 10 ein Paar banmwollene Strümpfe
11 ein Paar Stieſeletten 12 ein brauner Filzhut

Der gegen den Arbeiter William Auguſt Lange aus Frankenberg i/S
wegen Unterſchlagung und Diebſtahls unterm 30 Oktober er erlaſſene Steck

brief iſt erledigt J IIIh 1163/93Halle a den 1 Dezember 1893
Der Königliche Erſte Staatsanwalt

Arefr erf
Um Ermittelnug des jetzigen Aufenthaltsortes des Hausknechts Hermann

Dietrich zuletzt in Halle afS geboren am 23 März 1871 zu Giebichenſtein
und Nachricht zu den Akten J Ve 948/93 wird erſucht

Halle a/S den 1 Dezember 1893
Der Königliche Erſte Stantsantvalt

4Verdingung
Zur Vergebung der zur Unterhaltung der Kreis Chauſſeen des Saalkreiſes

pro 1894/95 erforderlichen Materiglien und deren Anfuhre und zwar
J Für die Chauſſee von Trotha nach Plötz

380 chm Chauſſirungsſteine aus Petersberger Brüchen anzufahren
667 cbm Pflaſter und Bedeckungskies anzuliefern
70 cbm Pflaſterausſchußſteine zu verfahren

II Für die Chanſſee von Plötz nach Domnitz
471 cbm Chauſſirungsſteine aus Löbejüner Brüchen zu liefern
361 chm Pflaſter und Bedeckungskies desgl

9 u ne zu z f nach WeitzFür vie jauſſee von auendorf na ettin700 cbm later anzulieſern
268 ebm Pflaſterausſchußſteine zu verfahren

IV Für die Chanſſee von Garſena na
236 cbm Chanſſirungsſteine aus Löbejüner Brü
129 ebm Pflaſter und Bedeckungskies desgl

V Für die Chauſſee von Wettin über Döſſel nach dem Birnbaum
389 ebm Chauſſirungsſteine aus Löbejüner Brüchen anzuliefern

86 cbm Bedeckungskies desgl
VI Für die Chanſſee von Wettiner Straße bis Brachwitz

25 ebm Chauſſirungsſteine anzuliefern
v 50 ebm Bedeckungskies desgl

Für die Chauſſee v Mitteledian nach Gröbzig u nach Löbejün
7 chm ben ſirungsſteine aus Löbejüner Brüchen anzuliefern

o Bede e desglFür die auſſee von Ho36 cbm flaſter und See er ugſh Kattau
IX Für die Chauſſee von Merbitz nach Kaltenmark

21,5 ebm Bedeckungskies anzuliefern
iſt öffentlicher Bietungstermin auf

reitag den 15 Dezember Vormiim Schützenhauſe zu Löbejün n rmittags 9 Uhr
ie van werden im Termine bekannt gemacht

Halle a/S den 28 November 1893
Der LandesBaninſvektor

Rotheuburg
n anzuliefern

bei der unter Nr 625 eingetragenen

Für die Lagerung an der Herſtellungsſtätte ſind in Ermangelung
beſonderer bei Genehmigung der Anlage gemäß s 16 der Ge

Handelsregiſter
des Königlichen Amtsgerichts

zu Halle a S
Zufolge Verfügung vom heutigen

Tage iſt in unſer Geſellſchaftsregiſter

ActienGeſellſchaſt
Wilhelm RNanchfuß VBrauereien

Halle und Giebichenſtein
Aktien Geſellſchaft zu Halle a/S
in Spalte 4 ſolgender Vermerk ein
getragen worden

Durch Beſchluß der General Ver
ſammlung vom 4 November 1893
ſind 88 3 und 4 des Statuts und
zwar 8 4 Abſatz 1 dahin abgeändert
daß das Grundkapital der Geſellſchaft
1,600,000 Mk eine Million fünf
hunderttauſend Mark beträgt und in
1500 Stück Actien zu je 1000 Mark
eingetheilt iſt Das notarlelle Pro
tokoll über die Generalverſammlung
vom 4 November 1893 befindet ſich
Blatt 54 der Generalakten V 44 No 2

Halle a/S den 28 November 1893
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Bekanntmachung
ungenDie öffentlichen Bekanntma

der Eintragungen in das Sandels
Geunoſſenfchafts und MuſterRe
ger für das Jahr 1894 erfolgen
urch
a den Deutſchen Neichs und Preu

ßiſchen Stagtsanzeiger
d die Berliner Börſenzeitung
e die Saale Zeitung
d den Beobachter an der Saale

bei kleineren Genoſſenſchaften nur in
den Blättern a und d

Alsleben den 1 Dezember 1893
Königliches Amtsgericht

eKonkurseröffunng
Ueber den Nachlaß des Fuhrwerks

beſitzers Karl Spaar zu Halle a/S
Wörnmlitzerſtraße 101 iſt durch Beſchluß
des Königlichen Amtsgerichts Abth VII
zu Halle a/S am H Dezember 1893
Mittags 12 Uhr das Konkursver
fahren eröffnet worden

Verwalter Inſpektor a D J Ed
Penſchel hier Mansfelderſtraße 51

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt und
Friſt zur Anmeldung der Konknurs
forderungen bis einſchließlich den
2 Jannar 1894Erſte Gläubiger Verſammlung den
28 Dezember 1893 Vormittags
11 Uhr allgemeiner Prüfungstermin
den 17 Jannar 1894 Vormit
tags 10 Uhr Zimmer Nr 31

Halle a/S den 5 Dezember 1893
Großze Sekretär

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amts
gerichts Abtheilung VII

Konkursverfahren
Jn dem Konkursverfahren über das

s des Schneidermeiſters An
dreas Müller zu Halle a/S iſt in Folge
eines von dem Gemeinſchuldner gemachten
Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche
Vergleichstermin auf

den 20 Dezember 1893
Mittags 12 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier
ſelbſt Kleine Steinſtraße 7 Zimmer
Nr 31 anberaumtHalle a/S den 30 November 1893

roſze Sekretär
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amts

gerichts Abtheilung VII

Konkursverfahren
Jn dem terte über dasVermögen des Holzhändlers Rudolf

Neuhaus zu Halle a/S iſt zur Prü
fung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf

den 21 Dezember 1893
Vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier
ſelbſt Kleine Steinſtraße 7 Zimmer
Nr 31 anberannmit

Halle a/S den 90 November 1893
Sekretä

Konkursverfahren
Jn dem Konkursverſahren über das

Vermögen des Tapezierers und Deko
rateurs Wilhelm Carl Zeppel zu
Halle a/S Firma W C Zeppel
iſt zur Prüſnng der nachträglich an
gemeldeten Forderungen Termin auf

den 21 Dezember 1893
Vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte bier
ſelbſt Kleine Steinſtraße 7 Zimmer
Nr 31 anberaumt

Halle a/S den 30 November 1893
Groſze Sekretair

Gerichtsſchreiber des Kgl Amtsgerichts
Abtheilung VII

Konkursverfahren
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Guſtav
Schmidt Jnhaber der eingetragenen
Firma A Otto Schmidt zu Halle a/S
iſt in Folge eines von dem Gemein
ſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem
Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf

den 22 Dezember 1893
Vormittags 10 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerxichte hier
ſelbſt Kleine Steinſtraße 7 Zimmer
Nr 31 anberaumt

Halle a/S den 29 November 1893
Groſte Secretair

Gerichtsſchreiber des Kal Amtsgerichts
Abtheilung VII

Jn dem Konkursverfahren über das
Vermögen des liſenbahnbauunter
nehmers J Gerds in Halle a/S
wird auf Antrag des Konkursverwalters
eine Gläubigerverſammlung auf den
23 Dez 1893 Vormitt 12 Uhr
einberufen
Berathungsgegenſtand Beſchlußfaſſung
über Ergänzung des Gläunbigeraus
ſchuſſes

Halle a/S den 4 Dezember 1893
Groſze Sekretär

Gerichtsſchreiber des Kgl Amtsgerichts
Abtheilung VII

A

Freitag den 8 Dezember er
Vorm II Uhr r ich im

apparat 2 Fäſſer Lagerbier 60 Gläſer
1 tafelſörmiges Jnſtrument 3 voll
ſtändige Betten 3 Sopha 2 Kleider
ſekretäre 2 Vertikos 1 Regulator
1 Nähmaſchine 15 Tiſche 60 Stühle
4 Hängelampen Spiegel Bilder
Gardinen u dergl mehr

Dietze Gerichts Vollzieher
in Halle a S

am 22 und 23

meiſt ſauber ausgeſchnitten 145 desgl
Böttcherholz z

chlageplatz einzurichten und mit

vorhauden ſind

Ein undGeehrte ReflektantenGoeßlinghoff
GroſteGerichtsſchethet ves

Abtheilung VII
e r

Kal Amtsgerichts

Gaſthofe zu Radetvell zwangsweiſe S
1 Billard mit Zubehör 1 Bierdruck

Erſte grohe Antz
von friſchem Einſchlag aus Oberförſterei Ziegelroda

weißkernig 702 ſm 151 desgl Pflugrüſter zur Selb t n377 z Th ſehr ſtarke Weißbuchen 145 fm 62 rm buch Nutzſcheite z Th in
Rollen 3 Elsbeeren 0,64 fm 183 Birken 77 fm 17 Linden 16 m
1 Erle 0,43 fw 27 rm lindene Nutzkloben in Rollen 2 m lang 6 rm Aſpen
desgl Genanere Angaben über Lagerorte c im Querfurter Kreisblatt Aus
länder Nicht Preußen und unbekannte Käufer haben mindeſtens baar an
zuzahlen Jm Februar 1894 findet eine weitere ähnliche Nutzholzauctlon hier ſtatt

Ziegelroda Poſt Roßleben
Der Forſtmeiſter

v Kühlewein
Verbindungsbahn Bahnhof Sophienhafen

Mein Grundfſtück Halle a/S eireca 6 Morgen direkt an der
Hafenbahn beabſichtige i

Der Miniſter für Handel und Gewerbe
J A v Wendt

Wein Auction
Freitag den 8 Dezember Vorm

10 Uhr verſteigere ich im Gaſthof zum
nlten Schwan Gr Steinſtr 28

100 Flaſchen Roth und Weißwein

in kl Poſten zu 4 Flaſchen
meiſtbietend gegen Baarzahlung

B Stemmler
Auctionator und Taxator

Mein in der Provinz Sachſen belegenes

Hütemit ca 1100 Mrg guten Weizen
boden ſchönen Wiefen vorzügl
Wirthſchaftsgebänden e will ich
billig bei mäſtiger Anzahlung
verkaufen Reflektanten wollen gefl
Adreſſen unter 2063 Z in der Ex
pedition dieſer Zeitung niederlegen

Guts Verkauf
Ein eg 200 Mr groſtes Gut

beſter Rüben und Weizenboden
nahe der Stadt n Bahn gelegen
mit beſtem todten und lebenden Jnven
tar guten Gebänden iſt beſonderer
Umſtände halber billig zu verkaufen
Anzahlung nach Uebereinkunft Nur
Selbſtkäufer werden gebeten gefällige
Offerten unter 2062 X an die Exp
dieſer Zeitung zu ſenden

Guts Verkauf
Ein Gut in der Nähe von Butt

ſtädt mit 20 Morgen gutem Acker
Rübenboden und zwei Gärten Obſt

und Gemüſegarten am Wohnhaus an
grenzend iſt veränderungshalber zu
verkaufen Reflektirende wollen ihre
Adreſſe in der Exped der Buttſtädter
Zeitung Buttſtädt niederlegen

J Dampfziegelei und
Sägewerk

mit Kiſten und Pantinenholz
I fabrikation im fl Betriebe weg S

Krankh u Ueberbürd d Beſ d
S and Unternehm für Feuerkaſſenw
J incl 50 Morg Grundſt mit Thonl
S unnweit Berlin a d Bahn gel ſofort
E zu verkaufen Der Ort iſt im indu S
Fitriellen Aufblühen begr u bietet
S reichl Eink f 2 Perſ Anz gering

Anfr unter 2044 E durch die S
Expedition dieſer Zeitung erbeten

hohzverſteigerung

Dezember er
jedesmal von 9 Uhr an im Herbſt ſchen Gaſthofe zu Ziegelroda b/Roßleben

Am 22 wird nur Eichen am 23 das Nutzholz der anderen Holzarten
verkauft Das Revier hat gute Abfuhrwege keg unweit der Bahnhöſe Quer
furt Roßleben Nebra ſowie der ſchiffbaren
z Th ſehr ſtarken und werthvollen ehe za ten Abſchnitten 1943 fm

ee
h in 2,6 mm lg Rollen 646 Rothbuchen ß Th ſehr ſtark und

Inſtrut Ca 1190 Eichen in

268 rm Nutzkloben meiſt

twerbung 21

ch zu Lagerplätzen reſp Um
eleisanſchluſt zu verbinden

Denkbar günſtigſte Gelegenheit da groſte Dampfkraft Schuppen

Eigenes Ufer an der Saale
usladen mittelſt Dampfkraft

ieben erten sub 2007 in dey
Expedition dieſer Zeitung niederzulegen

m
p
be

z

z

fä

beleg

nung
verſe
1894
ern
itte

Mitt
ander

1

e v300
verka
bäck
weisl

mit
an di



Verl cauuf
nnabend den 9 Dezember 1893 Nachmittag 3 Uhr ſollenim hen Reſtaurant zu Altenburg bei Nanmburg a S die

ur Carl Grosse ſchen Konkursmaſſe gehörigen Grundftücke
Wohnhans worin Material und WeinGeſchäſt nebſt Reſtauration

Sdvetrieben mit Hofraum 3 ar Hausgarten Schweineſtall 2 Hinter
gebäuden und Schenne

2 die zuſtändige Gemeindeberechtigung
z Plan Nr 47 Faxenweiden 36 ar 30 qm Acker
4 Plan Nr 12 in der Aue 37 ar 50 qm Acker
5 Plan Nr 6 in der Aue 77 ar 50 qm Acker
6 Weinberg m Obſtarnnd Nr 117 der Werner gen 64 ar 10 qw
7 Weiuberg m Obftarund Nr 119 unter d Aepplerbergen 60 ar 50 qm

ſollen im Ganzen oder Einzelnen freihändig verkauft werden Bieter ſind
zehn Tage au ihr Gebot gebunden Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht

Derkanfe krankheitshalber mein

Hausgrundftüne
zu 6 o verzinslich mit ſehr rentabl
Viktualiengeſchäft an einer Haupt
ſtraße gelegen bei mindeſtens 6000
Anzahlnng Kapitale zu 4 und 4
auf viele Jahre ſicher

Off u D 4700 an J Barck
Co Halle a/S

Fleiſcherei Verkauf
Gangbare Fleiſcherei in guter Lage

von Halle beſt aus herrſch Wohnhaus
mit Thorfahrt Laden gr Hof mit
Hintergebände und Pferdeſt ſehr gut
verz Hyp feſt ift bei mäß Anz ſofort
zu verkaufen Offerten u II 1033
an die Expedltion dieſer Zeitung

in
m Blitz en

mit einem 2 Morgen großen Garten
paſſend für Gärtner iſt für 24,000
bei einer Anzahl v 8000 ſofort
zu verkanfen event auch zu verpachten

D Weidlich Buchhändler
Leipzig Markthallenſitr 12

bogir Gastho
Nähe VBahn gr Reſtaurations und
Geſellſchaftszimmer ſowie 11 Logir
zimmer an einen tücht zahlnugs
fähigen Wirth billig per I April
n J zu verpachten Näheres in der
Expedition dieſer Zeitung t402
Ein in ſchönſter Stadt Anhalts gelegenes

Garten Etabliſſement
1 Ranges

mit Saal und Gaſtzimmer ſehr flottes
Geſchäft iſt Umſtände halber ſofort od
ſpäter ſehr preiswerth zu verkaufen

Offerten bitte unter P K 24 an
die Expedition d Ztg einzuſenden

Ein feines Peſitz hum
iſt ſofort zu verkaufen Es liegt fünf
Minuten von einer Hauptſtadt Thürin
gens entfernt enthält ſechzig Acker Feld
dicht um die Wohnung eine flotte Reſtau
ration und kleinere Mühle mit drei
Gängen Lohnmüllerei große Kundſchaft
Sämmtliche Gebäude ſind neu Auf
Wunſch wird der Acker zurückbehalten

Offerten unter L L voſtlagernd
Weimar

Müxn Glut
mit 44 Morgen gutem Feld vollſtän
digem lebenden und todten Jnventar
Leipziger Gegend iſt zu verkaufen
Ort hat Bahnſtation Desgl ein gut
gehender Landgaſthof Anzahlung
nach Uebereinkommen Näheres
J Voigt Markranſtädt b Leipzig

Lützenerſtraſze 43

Gaſthof Verkauf
Jch beabſichtige anderer Unterneh

mungen halber meinen hieſigen flott
gehenden Gaſthof nebſt gutem Ma
terialgeſchäft ſofort preiswerth zu
verkaufen Der Bierumſatz der Gaſt
wirthſchaft war nachweislich ohne
Flaſchenbier Verkauf 220 Tonnen pro

ahr Uebernahme hätte am liebſten
ſchon 1 Januar 1894 zu erfolgen

Beeſedau bei Alsleben a/S
Vr Adrian

Loniſenſtraſſe Wohnhaus mit
Garten für Rentiers paſſ Erbth h
zu verkaufen beſte ruhige Wohnulage

Anerbieten sub B O10 an die Ex
pedition dieſer Zeitung

Material und
SpirituoſenGeſchäft

ein in der Freiimfelderſtraße 35
belegener Laden Ladenſtube u Woh
nung mit ſämmtlicher Ladeneinrichtung
verſehen iſt zu verpachten vom 1 Jan
1894 Auch möchte ich das Haus
ern verkaufen Hierauf Reflektirende
itte mit mir in e zu tretenW Rammer Freiimfelderſtr 35

Restaurant
Mitte Halle altes gutes Geſchäſt iſt ſof
anderw zu verpachten Offerten unter
T 1020 an die Exped dieſer Zig

Gaſtwirthſchaft
e v hoben Alter nachweislich
300 Hektoliter Bierumſatz durch mich
verkanft werden Desgl eine Land
bäckerei mit 60,000 Mark jährl nach
weisl Umſatz F Wiede

Halle a/S Herrenſtr 13
Bäckerei

mit Juventar in Dorf od Stadt wird
zu pwhlen geſucht Off unt G 1028
an die Expedition dieſer Zeitung

Ausk erth Waldemar Onehl Konkursverwalter Naumburg a S

Geſchäfts
Verkanf

Jn einer lebhaften Provinzſtadt Thü
ringens iſt ein Landesprodnkten u
Colonialwagaren Engrosgeſchäft
verbunden mit Oelraffinerie unter ſehr
günſtigen Bedingungen zu verkaufen

Reflektanten belieben ſich sub2059 W
an die Exped dieſer Ztg zu wenden

Ein Gaſthof an frequenter Land
ſtraße vor dem Thüringerwald iſt wegen
Krankheit des Beſitzers ſofort zu ver
kanfen Reflektonten belieben gefl
Offerten unter 1010 an die Exped
dieſer Zeitung zu richten

Hans Verkauf
Ein kl Haus anut verzinslich iſt

wegen Todesſall ſofort ſehr billig zu S
Näb Kl Ulrichſtr 16 p S

2 Reſtaurants Bierpacht mit 300
verkaufen

und 1200 Mk zu übernehmen
ff Reſtaurant für Oberkellner oder

ff Wirth mit 1000 Mk Pacht zu ver
pachten von vielen Fremden beſuchtes
und beliebtes Lokal

Gaſthof mit Materialgeſchäft 1000
Mark Kaution

Gaſthof nahe der Stadt in gr
Dorfe mit 3000 Mk Anzahl zu verk
durch 4 Ritzer Halle a

Gr Steinſtraſze 5
Bei Anfr 20 Pfg Marke beifügen

ſolgt Beſchreibung

Kleines Vohlengeſchäft
mit Wohnung ſofort zu vermiethen

Merſeburgerſtraſte 12
Eine Banſtelle oder altes Hans

grundſtück gegen ein neues in
feiner Lage zu tauſchen geſucht
Reflekt werden gebeten ihre
Adreſſe unter 2020 B an die
Exped d Ztg zu ſenden

HypothekenCapital
10 oder 15 Jahre feſt

M Oberlaender
Vank Commiſſion Kanlenberg l

Ca Miſſionen
Mark

ſo gut wie unkündbare
Juftilutsgelder

zu 32 bis 4
auf Acker und Stadt Grund
ſtiücke auszuleihen durch

Dupuis Klauke
Bank und HypothekenGeſchäft

Obere Leipzigerſtraße
e r

Mk 20,000
werden per ſofort oder 1 Jannar n J
auf einen Landgaſthof zur I Stelle ge
ſucht Feuertaxe 33 000 Mark Gefl
Offerten unter 2046 G befördert
die Exp d Ztg

30,000 Mark zur erſten Stelle
anf ein Grundftück feine Lage
Mühlweg geſucht Offerten erb
unter 2018 C an die Exp d Z

6000 Mark auf ein Grund
ſtück am Markt zur zweiten ſicheren
Stelle geſucht Reflekt wollen
ihre Adreffen unter 2019 D an
die Exped d Ztg ſenden

40,000 Mark 1 Stelle auf ein
Grundſtück zu leihen geſucht

Offerten von Selbſtverleihern u V
1031 an die Exped d Btg erb

13 15,000 Mark
zur 1 Hypothek auf ein Grundſtück mit
Acker und Wieſen zu leihen geſucht
Offerten unter 2060 V erb an die
Expedition dieſer Zeitung

10 12,000 Mark
auf mein neuerb herrſch Grundſtück im
nördl Stadttheil ſof zur 2 ſich Stelle
u leihen geſ 25,000 ſtehen noch da
inter Off u N 1014 an die Exp d Z

3000 Markvon einem pünktl Zinszahler baldigſt
zu leihen geſucht event
Offerten unter W m 12571 befördert
Rudolf Mosse Halle

3000 Mark auf gute Hypothek
ſofort oder Januar zu leihen geſucht
Offerten unter G 1032 in der Expe
dition dieſer Zeitung niederzulegen

Zum 1 Januar 15 20,000 Mark
oder 1 April

geſucht auf abſolut ſich Hyp Zfache
Sicherh beſte Lage in Halle 45 o

Näheres Gr Wallſtr 42 I r

Herrn um ein Darlehn von
50 Mark

gegen pünktliche Rückzahlung u Zinſen
Gefl Adr bitte u X 1024 in der

Exvedition dieſer Ztg niederzulegen

Bekanntmachung
Wer irgend ein Juſtrument S

oder Muſikwerk I Qualität mit 5
arantirt gutem reinen Tone zu
kaufen wünſcht wende ſich direkt

J an die renommirte

Halle a
Untere Leipzigerſtr S

Größtes Cager d Prov Sachſen
aller exiſtirender

S k Musik werke 4

Gegründet 1859

J Neu Polyphon Neu S
I Alle Jnſtrumente ſtehen Jeder S
S mann frei zur Anſicht

Umtauſch jederzeit geſtattet

S Jll Preisliſten gratis SJ Noten für jedes mechaniſche
Mnſik Jnſtrument am Lager S

S Notenverzeichniſſe gratis J
Gustav Vhlig Halle a S

Einen großen Poſten ganz alten
Portwein Sherry und feinen
Cognae aus meinem früheren Hotel
und Weinhandlung in Hameln ſtammend
ſtelle ich hiermit zum Verkauf und
empfehle ich die Sachen als etwas
ganz Vorzügliches

Fortwein à Fl incl 2,25
Shherry ä Fl incl 2,25
Cognac à Fl incl 3,00 A

Bei Entnahme von 12 Flaſchen Preis
ermäßigung

Gustav Kanzler
Magdeburgerſtr 5 Wettiner Hof

10 Pſd ColliPutter freo h Honig
f Süßrahmb A8 Schleuderhonig 44,80
SpiSe Nr 8 Tluſte Oeſterreich

7 Gr4

C a kömpane
S Pro ganze FPlascke

Portwein M 256
S Sherry 225 25
S Hadelfra 00 6

Halaga 60 4ars ala 25
I Tapragona 90 etc

kind u Original Pretsen 2u haben S

o Halle Leipzigerstr 94
W bel Gleim Windmwüller

S Die fortwährenden Verwechslungen
mit neuen Bodega Firmen werden

durch Beachtung des Wertes
Continental alcher vermieden

e

ambur
PASFiIIEN

der
W Rathhaus Apotheke in Hamburg

Ein vorzügliches Lösungs und
Linderungsmittel bei allen entarr
haligchen Affectloner d Luftwege
W nasten Heiserkeit belegtar
Stimme Brust und HMalsleiden

Ceschmaek sebr angenedm nleht bitter

Nicht zu verwechseln mit Mineral
salz Pastihoen

Nur echt wenn
jede Schachtel die
bier beigedruekte
4 Schutamarkoe führt

Preis prosehaehtel
mit Gebrauchbs An
weisung Mark

Zu haben in
der Kaiserapotheke Apoth Prita Frank
Löwenapotheko Paul Trebset
Hauptdepot Wilh in Halle a S
ausserdem in Cöthen in der L

See

3

e7

S

wengpo
theke in Hötensleben bei Apoth Fr Keil

Junge Wittwe bittet edeldenkenden

SchönſtesWeihnachts Geſchenk

für nur 3 Mark
57 S hS Die n tbine erel

c in haulsee W

e e ee e ee e e el h

Gestern verschied sanft in Gott
ergeben zu Oberglogau unser
inniggeliebter Vater und Schwie
gervater der

Oekonomierath
Eduard Plaschke

in seinem 84 Lebensjahre
Dies zeigen wir nur hierdurch

allen unsern Freunden und Be
kannten an

Paul Plaschke
ord Lehrer der Musik

ſchild böswillig zertrümmert

iſt Montag früh auf Schulberg oder

und Frau
Halle a/S den 6 Dezember 1893

TodesAnzeige
Heute früh 10 Uhr entſchlief nach

langem Leiden mein lieber Mann unſer
guter Vater Schwieger und GroßvatexS Eine große Kaſſette enthaltend

das Material zur Selbſtanfertigungß
von Papierblumen ſämmtl Werk der Proenriſt

euge u ſ w koſtet 3 Jn derMKaſſette befinden ſich 6 verſchiedene Hermann Fiſcher
in ſeinem 72 Lebensjahre

Salzmünde den 5 Dezember 1893
Die trauernden Hinterbliebenen

D

TodesAnzeige
Heute verſchied nach langem

ſchweren Krankenlager unſer un
I vergeßlicher Sohn der Fleiſcher

J Lehrling

dolph Lerner
im Alter von 17 Jahren Dies

J zeigt tiefbetrübt an
Die trauernde

Familie Serner

Sorten Blumen und Muſterzweige t
Mit dem beigelegten Material kann

ohne Vorkenntniſſe Jeder ſofort
Blumen arbeiten und ſich reizende

W Blüthenzweige für Zimmerſchmuckf
ſelbſt herſtellen Jn kleineren Grö
Aben ſchon für 2 Mark 1 Mark und
S50 Unſeren illuſtrirten Katalog
Jerhält Jedermann gratis nach aus
gwärts franko

AllalloschekKunsthlumenfahrik

M Peiser
Grofze Ulrichſtraſte 54

20 M Belohnnng
Jn der Nacht vom 2 zum 3 d Mts

wurde mein werthvolles Glasfirmen

Nach langen ſchweren Leiden entſchlief
heute in ihrem Herrn und Heiland
meine herzensgute Franu unſere theure
Mutter Schwiegermutter und Groß
mutter Frau Kreisſteuer Einnehmer

Mathilde Kreſſe
geb Ramshoru

Dies theilen ſchmerzerfüllt um ſtille
Theilnahme bittend mit
Die trauernden Hinterbliebenen

Halle Berlin Berneck

5 Am Montag Abend 6 Uhr ent
ſchlief nach kurzem aber ſchweren

Krankenlager ganz unerwartet
nach Gottes unerforſchlichemRath
ſchluß meine inniggeliebte Franu
meine liebe Mutter meine einzig
geliebte Tochter unſere liebe
Schweſter und Schwägerin die
Ehefrau des Bergmanns Karl
Meyer geb Loniſe Hädicke
im 42 Lebensjahre

Um ſtilles Beileid bitten
Die tieftrauernden Hinter

bliebenen
Nietleben und Halle

Die Beerdigung findet Donners
tag den 7 Dezember Nachmittag

o J J 8 t tt3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt

Obige Belohnung erhält derjenige
welcher den Thäter ſo nachweiſt daß
du gerichtliche Beſtrafung erfolgen
ann
C Euchalla Gr Steinſtr 11
Ein Rückenkiſſen in modefarbenem

Tuch mit Streublumen fertig geſtickt

Barfüßerſtraße verloren worden Geg
Belohn abzug Alte Promenade 12 II

Verloren
goldenes Armband vom Kronprinz
durch die Kl Ulrich u Geiſtſtraße nach
der Albrechtſtraße Gegen Belohnung
in der Mittagsſtunde abzugeben

Albrecht ſtraſze 38 I
Kinder Gummiſchuh Friedrichſtr

verl geg Bel abzug Lafontaineſtr 2 II
Ein Ring gez B verl gegen Bel

abzugeben Lerchenfeldftraſze 1 r
Bei meinem Wegzuge von Werder

thau nach Zörbig ſage allen lieben
Freunden und Gönnern ein herzliches
Lebewohl Jndem ich für das mir in
ſo reichem Maße geſchenkte Vertrauen
beſtens danke bitte ich mir daſſelbe
auch fernerhin bewahren zu wollen

Zörbig den 4 Dezember 1893
Statt ſonderen Nachricht

Heute Morgen 10 Uhr entſchlief ſanſt
nach längeren ſchweren Leiden unſere

J S e S a
D ize ute Mutter Großmutter u SchwiegerBangeſchäft und Schneidemühle uter e Groknmntter t Schwieger

Zörbig Frau Chriſtigue Pfannenberg
geb Thiele

im Alter von 77 Jahren
Um ſtilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenenz
Familien Zander Pfannenberg Leidloff

Halle a/S den 5 Dezember 1893
Die Beerdigung findet Freitag Nach

mittag 3 Uhr vom Trauerhauſe Wilhelm
ſtraße 42 nach dem Nenmarktfriedhof ſtatt

Todes Anzeige
Heute Morgen 12 h Uhe verſchied

nach langen ſchweren Leiden meine
herzensgute Frau unſere liehe Mutter
Schweſter Schwägerin Tante und

Schwiegertochter
Frau Minna Müller

geb Knöchel
was mit der Bitte um ſtille Theilnahme
im Namen der Hinterbliebenen tlefbe

trübt g Otto MüllerDie Beerdigung findet Freitag Nach

Werhat Hedwig Häckſel geſtrent
Umlauf

Dauk herzlichen Dank
allen denen die uns zu unſerer goldenen
Hochzeit durch reiche Geſchenke erfreut
haben beſonders aber herzlichen Dank
der geſammten hieſigen Gemeinde welche
uns an unſerm Ehrentage durch innige
Antheilnahme hochbeehrt hat

Kaltenmark im Dezember 1893
Chr Schleuter und Frau

geb Albrecht

FamilienNachrichten
Statt beſonderer Meldung

Durch die glückliche Geburt eines
Knaben wurden heute

0 erfreu r 5Gneſen den 4 Dezember 1893 r i von Toherbavke
C Michel und Frau m

Va geb Niens r zitTodesAnzeiget früh dabingeſchiedenen lieben Fraue e ne e dela unſer lieber guter terla denjenigen meinenVater Schwieger und Großvater der n Da ewärmſten Dank auszuſprechen welcheZimmermeiſter Philipp Strich De letzten Ruhe geleiteten Dank
im 74 Lebensjahre

e

i s Hardt für ſeine tröDies zeigen tiefbetrübt an S S Krankenlager und

Die trauernden Hinterbliebenen Grabe und ferner Allen für die ſo
Steuden den 5 Dezember 1893 reichen Blumenſpenden
Die Beerdigung findet Freitag den Löbejün den 5 Dezember 1893

g d M Nachmittag 2 Uhr ſtatt Die trauernde Familie Eckart

MNnehruf
Heute ist unser langjähriges treues Mitgled der Mitbegründer

herr öderlehrer a D Aug Leban
nach kurzem Krankenlager sanft entschlafon Unsere Ziele und

nen stets einen unermüdBestrebungen fanden in dem Dabingegange
Uchen und verstündniss vollen Förderer Wir werden ihm ein
ehrenvolles dankbares Andenken bewahren

Halle aS den 5 Dezbr 18985 Dnglish Club



r u am Kumpt Mrber mineJ Arth Conras pachimgen Kneipp sche Güsse
schwed Heilgymnastik und

Massage
und Herren v Mfur P egr Adr Kresse Halle Nordhotoel

rei Fir 54 Telephon Anschluss 350
2 Minuten vom Bahnhof

Nachfolger
Otto Kresse

prakt Vertreter der
Naturheiland

Sprechgzeit 10 4

m ä
Neuheiken

in hocheleganten

Jcrawene Phantagie Choeoladen

von Ph Suchard Neuchatel
empfiehlt zu

4 Weihnathts Gelchenken

A Krantz Nachfolger

c

en eGroßer Ausverkauf

wegen Aufgabe des Ladengeſchäfts
Verkaufe jetzt ſämmtliche Wagren zu und unter Einkaufspreis S

und empfehle mein reichhaltiges Lager in

Herhbst und Wintergarderobe
für Damen Herren und Kinder auf das Angelegentſte

Beſonders mache ich auf elegante

Ha enäüntel COaBbes
und Jackets

Herren und Knabenanzüge
ſowie Paletots u Unterzenge

aufmerkſam

Bettzeng Hemdentuch Flanell
Hand und Fiſchtücher etr

gebe ich ſehr billig ab HochachtungsvollA Lustig am Markt
Weihnachts Geſchenke für Herren

Stoff zur Hoſe Stoß zur Weſen

Slof zum och Sloff zum Anzug
Stoff zum Aeberzieherß Stoff zum MRankel

Vuchshin Reſte zu Znabenanzügen
empfiehlt in großer Auswahl zu Fabrikpreiſen

Zahe am Markt A Wegeriech 2 Uennhäuſer 2

Glasmalerei Kunsthbleiglaserei
Glasätzerei und Sandbläſerei Juſtitnt

Ourt Wehber
empfiehlt ſich zur

Anfertigung aller in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten
Reelle Preiſe Prompte Bedienung

chnungen aller Art werdZeichnung A 2 da hen und Vrofanbanten

orff s Nalserof

Eeht zu haben mur bet

August Apelt rHalleſcher Vo gelſchutzverein
di Den geehrten e on wird hierdurch ergebenſt mitgetheilt

für den 29 v Mts anberanmte Gene ralverſauches halber vertagt Waren mußte und nach dem h
Ditglieder Mittwoch den G Dezember Abdielanrant Köni rn 5 abgehalten werden er v eiee er
getretenen rauhen Winte rwitterung nothwendig gewordene Fütterung der Vögel

nach n der betreffs dieſer Verſammlung bekannt gegebenen Ta es
ung wieder aufgenommen werden kann ſo werden die geehrten Bereſig

mitglieder recht dringend um zahlreiche Vetheiligung an dieſer Verſammlung

gebeten Der VorſtandJ A R Titeil Vorſitzender

7 bis Abends 9 Uhr

2S n S JSäle
5 tNeue Sing Akademie

Montag den II Dezember Abends 7 Uhr

Haydn s Jahreszeiten
Solisten Frl I Berg aus Nürnberg

Herr O Mintzelmann aus Berlin
Herr Settekorn Hofoperns aus Braunschweig

Janmerirta Hieta zu R 36 bei
nnummerirt e zuFür Generalpr Montag 10 Uhr zu Mk 1,50 wart

Text zu Mk 0,20 7Daselbst Billets für zuhör u

Rum dineb a S

9 Jeden Abend
Künstler Vorstellungen

Signora Giacinta della Rocca
Violinvirtuosin

Geschwister Drobil
Waldhorn und Piston Virtuosen

Lipp und Iitt
Salonhumoristen und Duettisten

Prof Chambly
Antispiritist und Illusionist mit 2 Damen

PlonerTiroler Sängoergesellschaft 3 Damen und 4 Herren

Charles Panly
Manuflötist und Thierstimmen Imitator

Entree 50 Pfg Loge und Orchesterplatz 1 Mk

Beginn 8 Uhr Die Direction S

e e e S e er r e ee e Se S e S e S e e S S e Se l S Se e e 8 S S S

Ende des Concerts nach 9 Ubr

Kurzegaſſe 1
Morgen Donnerstag

u eValer Reichert s Meingreschanämg

Hartusgasse II Obere Leipz Str
empfiehlt

ihre eleganten W einsterben
Geöſſnet bis I2 Uhr Nachts

Fernsprecher 558

r n der von H Sorgherg
Donnerstag den 7 d Mts

3 großes Schlachtefeſt
früh 9 Uhr Wellfleiſch und Wellwurſt

S Abends Brat und friſche WurſtS i einladet ar

W er SHamburger Frülyſtüchks Zimmer
Gr Ulrichſtraße 28

geöffnet von früh S bis Abends 12 Uhr

Z Burkhardt s Restaurant
12 Ankerſtraße 12

3 2 Neue elegante Damenbedienung J

Gaſthof drei Rugeln Bähs mer Wald
Morgen Donnerstag geeene 15großes Schlachtefeſt en Felt gut W Pier5 Böhche Auch 957 Tag echt

wozu ergebenſt einladetS 2anmy r Gonlaſch m Roen

NiemeyerſtrNeue r
Schweiz zerhaus

orgen Vne
Tyroler Sängerin unden pielerin

Donnerstag den 7 Dezbr gein Entree Kein Kaſſiren

Bestann n in
ausſchlacht ueſt

ernh Borgis Domplatz

Morgen 3777
Schlachtefe ſt2 er at

Königſtr 73

Stamimntiſch zum Kreuz 113

Abends 8 Uhr

Verſammlung wagtebeim Burgvoigt Steln e chteſfeſt
Herren ſo e 5 acht ner

Vorſtand Forſterſtraſte 23

S Perrichon
Frau Perrichon H Orla

S Henriette beid Tocht J Schneider
D Kapitain Mathieu A

Armand Desroches T Bach

e Jean

S Ein Eiſenbahnbeamt R Ebert

S Ein Dienſtmaun
Ein rDer erſte Akt ſpielt in der Vorhalle
des Lyoner Bahnhoſes in Paris der
zweite in einem Gaſthof auf dem
Montanwerk bei n der dritte

Jackley Koston
und Equilibriſt auf der
vyramide Die Geſchwiſter Thekla
und Anton

S ſchwediſch norwegiſch ruſſiſches Tänzer
Paar Herr Na nan Franke
Geſangs und Charakter Humoriſt

e h v

Stadt ThenterMittwoch den 6 rn x

79 Vorſt 19 Vorſt außer Abonnement
Anfang 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr

Erſtes und vorletztes
Gaſtſpiel von Heinrich Bötel

Der Tronbadour
Große Oper in 4 Akten von Verdk

Donnerstag den 7 Dezember
80 Vorſt 61 J onn Vorſt Farbe weiß

Anfang 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr
Zum 1 Male

errichon s eScwe in 9 Aufzü Sei Eugene
See und Eduard Martin Deutſch

von Georg Winter

Kühne

s ward A Schumacher
Majorin J HallerJoſeph Mathieus
Burſche F KüſthardtVerrichons S

l Diener E DoßEin Kellner C Markgraf
Ein Bergführer G Greger
e Buchverkäuferin R Einöder
E Kuchenverkäuſerin E Kreuzer

W v Owitzkt
A Schöne

und vierte in Paris bei Perrichon
Nach dem 2 Akte Pauſe

Freitag den 8 Dezember
z Vorſt 20 Vorſt außer Adonnement

Zweites und letztes
Gaſtſpiel von Heinrich Vötel
Der Poſtillon von Sonjumran

S Lomiſche Oper in 3 Akten nach dem
S ZFranzöſiſchen der W von Leuven

und Vrunswick von M G FriedrichMuſik von Adolph Adam

u
Direction Klehard Habert

Durchweg nener Spielplan
Das Bernhard Trio Bravour

Parterre Akrobaten Die Darnesß
Truppe Gymnaſtiker am ſchwebenden
Trapez Brothers Conradelektriſch muſikaliſche Clowns Mr

Affendarſteller
Stuhl

Christoſffersen

Die Geſchwiſter Augusta u Robert
Meinhold Geſangs und Charakter

Ende 11 Uhr
I Duettiſten

Beginn 8 Uhr

W Goncordia Theater
Mittwoch den 6 Dezember

Der Allerweltsvetter
Jm Salon Varletée täglich

Coneert und Geſangsvorträge

Hagen s Reſtaurant
Zum AugustinersKlausſtraße 40 Klausſtraße 40

Morgen Donnerstag

gr Schlachte Feſt

Restaurant
zum Admiral

Friedrichſtraße 1
Neue Ausländerinnen eingetroffen

nur Schönheiten
Bsch ert

Note Stadt Berlin

Zum Guttenberg
Königſtraße 21

a en gstiſch
und Abends Stamm

Biere undzeſeiſſchaftszimmer

Böcturant Jaegbs al
Donnerstag den 7 d Mts
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